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Freytag, den 19. Julius 1816. 
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Bekanntmachung. 
Den Hafen in Swinemünde betreffend. 
Es iſt von dem Königl. Minifterio der Finanzen und 


bes Handels, mittelt Reſetipts dom ısten Juni d. J. 
Fbeſchloſſen worden, daß der Hafen zu Swinemuͤnde in 
Stand geſetzt werden ſoll. Um jedech die Koͤnigl. Staats- 


Kaſſen, weiche ſebr bedeutende Koſten dazu werden her⸗ 
geben mach dafur in etwas ſchadlos zu halten, und 
um den wirem 

Oſtſeebaͤfen gleich zu wachen, ‚auch das Handels 


bga⸗ 


den Sytem zu vereinfachen, iR der gachſtedende neue 
Hafen⸗Tarif genehmigt worden, und ſoll feicher ſofort 
tur Anwendung kommen. 


Wir haben ſolches hierdurch 
iiur allgemeinen Kenntniß bringen wollen. b 
Stettin, den sten Juli 1816. 

N Polizei: und Abgaben⸗Deputatlon der Koͤnigl. 
{ Preuß Regierung von Pommern. 


Neuer Tarif der geſammten Abgaben, welche 
in dem Haupt-Hafen für Stettin erhoben 

s werden falle. 
Es iſt beſchl den, die bisherige Erhebung d 
R EB a En RN zu . ae des 


Handlung und Schiffahrt treibenden Nee 
Faden und wish daher foigendeo dhe e, 
ichen ene 
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disber unter dem Namen pont aten, Hafen 
ee, von neuen S. e , 
Geldern Lootſen⸗Geldern, Logtſen⸗WopeKlarirungs⸗War⸗ 
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te. Ballaff,Douceur und Qutttungs Geldern 05 175 ver⸗ 
fa 


ſchiedenen Grundfatzen erhobene Gebühren, fallen 9 

ul 1816 an, ne Jedoch bleibt die Verpflichtung 12 
Stefabrenden, in vorkommenden Fallen, zur Bezahlung 
des Kielfteller: Rberdefahrts⸗ und Winterlage⸗Geldes 
tach den, iu den Verfügungen dom rgten 


ra 


rn 


münder : DafensZarif dem 5 — anderer. erh 
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eptemden 
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Stettiniſche Zeitung. : 
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Statt der, nach §. 1. wegfallenden Abgaben, werden 


vom ıften Julius 1876 an de Ab N 
Deuter Dfünden, in Pre. Cennet Ste 8 


von 4 
e 
1) Von ausländifchen beladenen Schi 
an eigentlichen 1 e 
an Un⸗, Maſt⸗ und Paßgeldern 


zuſammen 
für die Laſt. 
2) Bon inläudifchen beladenen Schiffen 


an eigentlichen Hafengeld 
an Un, Mafts und Waßgeldern Ä 


für die Laſt. 


20 Gr. - 


ſtaͤndigkeit der Lad 
— Ladung v 3 
letzteren nicht meyt a 
ſolgenden Satzen? 
3) Fremde geballaßete Schiffe 

an eigentlichen Halengelden 

an Un, Mat, und Paßgeſdern 


16 Gr. 6 Uf. 
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Schiffe, welche Balloſt Yüpren, oder wegen Unvoll⸗ 
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‚Mat und Güter, von letzterrm aber 
» sur zer ae : gr en nach Vor⸗ 
ſchriſt 


f ie nach diem und dem vorhergehenden 8. zu erhe⸗ 
benden eigentlichen Haſengelder ſind zum Hafenbaufogos 

beſtimmt; die Un hatte und 
zur Königl. Liceutz of Dieſe um, Maß und Paß⸗ 
Gelder werden nur Einmal und zwar beim Eingauge 
von Schiffen erhoben. 


Schiffe, welche auf ber Seen, Khebe beiden, jedoch 


N Hafen benutzen, 3 die Ap goben wach den in 
* beſtimmten Sätzen; die Leichterſchiſße ſind nur ee Eur: 
Achtung der Abgaben für die enfetrr aach dem 
b folgenden S. 5. verpflichten: welche auf der 
Sea Nheede * leiden 8 löschen, oder neue 
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Die Schiffe, wolche — Anelam und Demmin kom⸗ 
men, und in die * e 2 eingehen, oder 
von dotthin Mack und ſaͤmmtliche ur 
S etuemunde nach 2 eh und dorthin abs 

W Leichterſchiffe bezahlen zur Unterbattung des 

ahr waſſers auf dem nen nach 5 wenn 15 
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Den Seelgotſen if nicht erlaubt, von den Schiſfern 
2 Fommiſtenvirs Trinkgeld, Reninneration 8 2 
5 gung für Dfenſtleiftungen zu fordern oder 
5 g Men, da dir Lehn der Leptin unter den Nase 
et mit entrichtet wird. " 
8 Berlin, den 18ten Juli reis, 


u der Finan a an adde, 
sr | Der wulf Fi 525 775 a 
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wind a aber na. 15 ER 
EN man das wilkährtiche Kandehalten de delle l. be⸗ 
ſonders Dei der armen Wläſfe, die ot kaum Lebensmitte 
N ger Fin ſich Bin und gu 1 age feines. Haus 
re nicht denken kann. te find aber darüber 
| Be ir 1 Ne eine Haupturſache 
r Wuchktran kheit fe 4 eg 
2 tem, 
: ‚Die mtr iv 1 7 Aue gemeldete. Bud, 
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el 771 ba 
Fe den Ba fe hu Greg hie id un. bei wird zugleich andsſodle n, daß ms 


ngan 


Pag Gelder aber fließen 


nd alſo vermöge der Leichterfahrt den 
dort löſchen, u. N e ee 


ve waunliche und weibliche Nachkomme als 
ges Eigenthum, arten eie dee 8 


lichkeit, zum Geſchenk gemacht habe, hat ſich vollkommen 
beſtätigt. 


Das von Sr. Maeſtat hierüber erlaffene, in 
den ſchmeichelhafteſten Ausdrücken für den Fuͤrſten abge⸗ 
2 2 iſt, dem Vernehmen nach, vom ıflen 
ir 

Madame Eliſe Bachiochi iR vor einigen Tagen hier 
ver nach Trieſt paßirt, wo fie ein Haus gekauft haben 
— Die Gemahlin von Hieronymus 200 Pate bewirbt 

ehentalls um die Erlaubniß, ſich nach den Oeſterrei⸗ 
chiſchen Segaten begeben zu dürfen. Madaus Murat 
will das der Familie Knunitz zugehorige Schtoß Auſter⸗ 
* 0 indet ſich at er für jetzt noch 
immen in Haim 


Wraunſchweig, vom 20, Juni 
um zcten ward in der r Demkirche die Sobteufeler für 
dem verewigten Herzog begangen, und am sten von den 
Ernppen der — — der Sieges ſchlacht gefeiert. Nach⸗ 


dem fie die ee jeues Tages dargeſtellt 


harren, wurden fie auf öfe Koſten aripeift, — 
F. aukfurt, vom 7. Juli. 

Der Kontak. Preuß. Geſandte beim Drutichen Bundes, 
tage, Herr von Hinein, wird morgen noch auf ce 
Zeit noch Caſſel zurückgehen, wo fich defien Familie der; 
malen noch befindet, und — daſelbſt dem Churfürſten 
fein Abberufungsſchreiben übergeben, um ſodann mit Zus 
Ks, Auguſts bieber zuruck zu kehren, als zu welcher Zeit 

te Präliminar⸗Conſerenzen des Deutſchen Bundestages 
—.— ihren Anfang nehmen ſollen ne — eh 
geben e rasch vorn, ürts 


a e e . allgemein verehrten und 
mange erwarteten Königl. Preuß. Geſondten zu den üdri⸗ 


gen ſchon länger hier vereinten Deutſchen Bundes: Ger 
ſondtſchaften veranlaßte, wenn gleich unter den dermali⸗ 
gen Umſtänden noch keine eigentlichen Conſerenzen — 
finden konnten, doch mancherlei wichtige Mittheil 

gegenſeltige ee e und 8 Brise 
ungen Der Geil, welcher ſich birbei von Seiten der 
faͤmmtlichen beigen Dunn Bundes⸗Geſandtſchaſten 
einwuͤthig kund gab, ſowel unter ſich, als auch in dem 
undegtäuzten Vertrauen und veſten Sinverffaͤndniß mit 
der Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Geſandtſchaft, erregt und 


„ elit, die gerechteſten Erwartungen, daß die Deutſche 


Nati n an dem bevorkehinden Pundestage eine wahr 
vaterlaͤndiſhe, adangaffende Vertretung finten un on 
halten alk 


ER, 57710 1 7 beit br Din? Yeah 
e kraf nig eit ri u 
von Preußen bi unt, fente, nach Inſpeetlon 1 Kup 
pen, die Mriie über Weſel sach 855 fort. 

Einen Beweis, die ſehr das Gouvernement darauf 
hätt, daß der icht Gottesdſenſt refpeetir® werde, 


zeſten Jun: 

„Es mird noch einmal alles Ernſtes erinuertz def bat 
Mittair, wenn es dem Umgange des beil. Sacraments 
zuſeben will, Hürde und Mützen abnehme, oder die Hand 
an A an 555 Drehen 1 1 7 

von den Proze ern 
die nen i 
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etiche Abendgebet haften, ble Umſtehenden die Kite 
ehren. Der kommandtrende Sete in Weftphalen. 
(Gez, Freiherr von Thielmann,“ 


Zweybrücken, vom ag. Jun. 

HGeſtern Morgen um 6 Uhr ‚verließen Se. Maj. der 
Könis von Baiern Landau, und führen über Pirmafens 
hierher, wo Allet höchſdieſelben nach 5 Uh! Abends ein⸗ 
trafen. Der allgemeine unglaubliche Jubel in jedem 
groͤßern und kleinern Orte laßt ſich unmoglich befchteie 
ben. ungeachtet des ftärkten Regens eilte Alles auf 
die Straße, dem vielgeliebten Landesherrn entgegen: In 
allen Ol iſchaften, weiche der koͤmpliche Rerfende beritärte, 
ſtanden die Ermmohner zu beiden Seiten und jubelten 
mit folchem Weiteiſer, daß wan das Schießen mit Döls 
lern kaum boͤrte Das Fr hlocken reichte ben hoͤchſten 
Grad, als der König in unſcer Stadt angekommen war 
keine Feder iſt im Stande, die Wirkung zu deſchreiben, 
welche Diele lang erſehnte Erſcheinung auf die Herzen 
der wonnettunkenen Bewohner von Zwybrüͤcken machte. 
Die geschmackvollen Anſtalten zur Beteuchtung der 
Stadt waren getroffen, aber die am Abend eingetetene 
unguͤnſtige Witterung hinderte deren Ausführung, doch 
nicht den größten Theil der Einwopner; beinahe die ganze 
Nacht auf den Strafen zu zubtingen und zu frohlocken. 
Se. Maſeſtät der König geruhten ihr Abſteigequartier 
im Lamm zu nehmen, vor welchem adwechſeind drei 

Chöre von Muſikern bis 11 uhr Nachts ſpielten. Heute 
Vormittage um 10 Uhr mar feierlicher Gottesdienſ in 
der Hofkirche »der Erzdifchof von Mainz hielt das Hoch⸗ 
amt, und nach demſelben eine eindringende Rede über 
das Glück einer Stadt und eines Landes, das feinen 
angebeteten Monarchen wiedermſehen das Gluck hat, 
worauf das „Herr Gott dich loben wir!“ angellimmt 
wurde. Mehrere Generale und eine Menge Staabsoffi⸗ 
yiere von dem in Frankreich ſtedenden Armeekorps find 
bier, um dem Könige aufzuwarten. Um 1 Ühe wird an 
wei Tafeln geſpeist werden, und Abends Ball und wo 
möglich all iemeine Beleuchtung ſeyn. Se. Majeſtat be⸗ 
fanden ſich im erwünſchteſten Wohlſeyn. Morgen fruͤh 
weiden Sie abreiſen. in Kaiſerslauteru ſpeiſen, und un 
Kirchheim, Poland übernachten; am x7ften Jaui wird 
die Reife bis Neustadt, am 38. nach Speyer fortgeſetzt. 


Frankreich. 
Man ſammelt, ſagt die Gazette de Fee tauſend 
Düse von der Liebenswürdigkeit und Froͤmmigkeit der 
sogin von Berg. Auf ihrer Reiſe horte ſie von einer 
von Pilgern ſtark beſuchten Makienkapelle. „Au 
U a Vermittlung der heil. Mut⸗ 
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boben. 
‚(Troutado 
en der 0 Und nun 


Leute hatten ihm Karten zugeſtellt; er habe 
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Couplets nach elner ſo luſtigen Melodie zu fingen, daß er > 
ſich wie es ſchien, nur mit Nühe von einer tanzenden 


Bewegung zurückhielt. = Am Tage ihres Lan zugs in Das 
is hatte auch einer der Hälnter der Voyapartiſchen 
Föderisten in der Vorſtadt St. Antoine feine Fenster 
mir weißen Fahnen und andern Ginnbitdern des König⸗ 
thums geſchmäckt. N 5 f 
der abet immer gut köneglich geſtiant war, nackte ihn Aber 
ine Vekehrang. „O, ſagte der Ehtenmang, im 

Freund, ich ändere nie meine Grundsatze. Du wei 


3 iht, 
daß Dofsfimme Gottes Stimme, Rers mein Wahlforuch 
Das Volk if königlich gewarden, alſo bin ich 


war. 
es auch.“ a Ar 
Paris, vom 3. Juli. 

Der bekonnte Genrtal Humbert, der ehemals unter 
dem General Hoche diente und in der Bal von Bantry 
in Irland landete, hat, Americanfſchen Nachrichten zu⸗ 
folge, ohugefaͤhr co Mann won perſchiedenen Nationen 
bei New Orleaut verſammelt, und will mit denſelben zu 
Di Benin in Merico ſtoßen, wo er eine Rolle zu ſpie⸗ 
en gedenkt. 

Es war in der Nacht vom ten auf den Sten April, 
als die Generals Savary und Lallemand aus dem Fort 


Ein alter Schulkamerad won ihm, 
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Manuel zu Maltha, man weiß nicht auf welche Art, ante 


Damen, Ste waren enge eingeſchloſſen und durften nur 


TR 
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auf einer Gallerie ihres Getäuaniſſes und in einem Elek 


nen Hofplatz ſpatieren gehen. Die Schildwachen hatten 
Befeh ap 4 — 1 5 wenn ſie die angewieſenen 


Graͤuzen überſchritten; und doch entkamen f 
Smyrna. Kst u li g 


5 


der Polſzei in dem Augenblick auzeigen 


Hi 


Dietrich, ein Deutſcher bon Geburt, ward als 1 . 


Hoheit, mehrere Feſte 


nen, und fand im Verſammlungsſaale Einlaß karten, 
eine dreifarbige Fahne mit der Jpſchrift: Sieg oder Tod. 
Nach Maaßgabe der vorgefundenen Liſſen verhaftete man 
noch 9 Perſonen, und Einige wurden unter Auſſicht ges 
fest. Die Sache iſt den Gerichten übergeben. 


London, vom 2, Jul.. 
Eine Menge Kohlengräber bei Veloton⸗Moor, welche 
wegen Mangel an Arbeit entlaſſen wurden, find zu dem 
‚fonderbaren Entſchluß gekommen, eine Bittſchrift um Ars 
eit perſönlich einureichen, Sie haben drei Wagen mlt 
Kohlen beladen, um fie an den Print Regenten als Pra⸗ 
ſent zu überreichen, und haben, ſich ſelbſt vorgeſpannt, 
um ſie nach Lon ur ke 57 % Auf ihren Kohlenwagen 
t ein Papier ung get wit er. Inſchrift: „Beſſer ar⸗ 
beiten als betteln.“ Sie erhalten. indeſſen überall auf 
ihrer piigrimfahrt npkesgutz 0 Almoſen. Sie find 
jetzt auf dem Wege 4 85 
Die Abendzeitung (Cönkier) zeigte geſtern Abend dem 
biefigen Publico an, daß zu Paris eine Verſchwoͤrung ent⸗ 
deckt worden ſei, welche zur Abſicht hatte, den Herzog 
von Wellington nebſt den vornehmſten Offiei 
Brittiſchen Armee, welche ſich damals tn ann befanden, 
und zugleich die juͤngern Zweige des Koͤnigl. Hauſes, 
‚welche den Feldmarſchall am asien Juni dei einem Ball 


und Souper mit ihrem Beſuche beehrten, in die Luft zu 


5 Are und eine Menge Verſchworher dem zufolge 
ſchon verhaftet ſei und wichtige Entdeckungen gemacht 


Die Entdeckung wunde durch 2 Pagen gemacht.“ 
Die Hofjeitung vom Sonnabend enthält eine Proela⸗ 
mation des Prinz Regenten, worin angeteigt wird, daß 
anſtatt des Churbuths nunmehr die Königl. Krone von 
. in das Königl. Wappen aufgenommen werden 
ſoll. Alle bisherigen Hanndverſchen Münzen behalten 
indeß ihren völligen Werth. . 
Als Lord Wellington om zoſten . 
Morgens zu Dover ankam, begleiteten. ihn die Lords 
Soemmierſet und Hill, und die Obeiſten Freemantle und 
Harvey. Er ſtieg ſogleich in den Wagen, um feinen 
Bruder, den Marquis von Wellesley auf feinem Land, 
Gntde bei Margate zu beſuchen. Da er ihn daſelbſt nicht 

fand, fo seilte er ſogleich nach London. 


St. Petersburg, vom 15. Juni. ; 
Durch einen Alerheahſe Ukas Sr. Naiſerl. Majeſtät 
vom agſten Mai a. Ste an den dirigirenden Senat iſt 
befohlen, daß der am 2 
und Portugall abgeſchle 
bereits am zen, Juni 5 
zieht, bis zum sten Januar 1817 verlängert ſeyn ſoll. 
Sr. Majeſtät der Kaiſer haben Sich nach der Som⸗ 
mer,⸗Reſidenz Sate auf einige Tage zu verfügen ge⸗ 
ruht, wo bei Geiegenheit der nächſtens erfolgenden Abs 
teile Or Koͤnigl. Hoheit, des Prinzen von Oxranſen, 
und der Gemahlin deſſelben, Großfurſtin Anna Kalſerl. 
e Enke 
e. Majeſtat in dieſen Tagen die 0 
n een en be N € 
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ene Handels? Tractat, wel 
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und 


eiers der 


5 die . 
el entdeckt. 


Juni um 10 uhr des Gepaͤck frei mit geyn. 


en Dee. zyes zwiſchen Rußland, 
des laufenden Jahrs zu Ende 


32 Copenhagen, vom 6. Jul. 
Die Jahrme e, eder der Une u (Srapstingo, in 
Aarhuus ſiel dieſes Jahr nicht ſehr gut aus; nur wenige 
Geſchaͤſte wurden gemacht und piele Zahler blieben ganz 
aud, andere machten ſich plötzuch unſichtbar, ja ein 
Mann, der Sicherbeit für 150000 Rthir. batte, koynke 
nicht einmal 12000 zur Anleihe auftreiben, ungeachtet er 
so PCt. bot; ein anderer, der rooco Rihir, einzucaſſiren 
hatte, kam in ſolche Verlegenheit, daß er weder feine 
Er noch feine Rückteiſe befreien koennte. Doch war 
as Schauſpielhaus jeden Tag ſehr voll. 


— — 


Bu Kurze Nachrichten. 


Bei dem Felle, welches die Preuß iſchen Bades aͤſte in 
Carlsbad dent Kürften Blücher gaben, überreichten ihm, 
bei deſſen Hereintreten in den Saal, die Prepßiſchen 
Jungfrauen einen Blumenſtrauß, von dein jede einzelne 
Blume einen Buchſtaben aus dem Worte belle Allianee 
ausmachte, und eine ſetzte ihm einen Lorbeerkraus auf. 
Der alte ehrwürdtge Held war hoch erfreut und gerührt. 
„Meine fchönen Kinder, ſogte er, Sie überreichen mir 
da einen Blumenſtrauß, den ich mit nichts vergleichen 
kann, als mit Ihnen ſelbſt.“ 

Der ruſſiſche Kalſer hat dem Kronprinzen von Schwe⸗ 
den 200 Kreuze des St. George Ordens zur Vertheilung 
an ſchwebiſche Soldaten, die ſich im vorletzten Kriege 
ausgezeichnet haben, über ſandt. - 

In den Sttelitzſchen Städten werden überall Turn⸗ 
Anſtalten errichtet, letzt ans. sa . auf ze. 
Die lu Neu Brandenburg befu 
er ſelbſt und beobachtete mit Werguärrn e — 


gen von 97 Turnern, die ihn mit einem Bewillkommungs⸗ 


liede empfingen. 

Zwiſchen Homburg und Cuxhaven geht nun ein Dampf ⸗ 
Paketbeot zmal wöchentlich din und her, und es fellen 
Anſtalten getroffen werden, daß Hamburger, ohne ihren 
Gefchaͤften Eintrag zu thun, das u Cuxhaven zu errich⸗ 
tende Seebad benutzen können. Die Plätze auf dem Poft⸗ 
ſchiffe ſollen 5, 10 * 15 Be Pen wobei ei — 

ür die gauze Kafütte zahlt eine 
Geſellſchaft 0 Mark. N 


Bei der Feier des igten Junf, welche das diplomati⸗ 
ſche Coeps zu Hamburg veranſtaltete, wurde auch dem 
Andenken des Herzogs von Braunſchweig und der Hel⸗ 
un wehre für die große Sache fielen, ein Toaft darge, 

rocht. 2 8 


dal en die Stuͤrmmenden muchig zuruck und behaupteten 


„ 


Dem Vernehmen nach wird Lauenburg den 27. Juli 
on Däunemerk übergeben. Die dec halb zu Hamburg gt 
pflogenen Konferenzen ind bereits beendigr. E35 
man ſchreibt aus Süd⸗Deutſchland: Kommendes Jahr 

dürften wir bei uns eine fo ungedeure Menge Maſfaſer 
bekennen, daß fie Für uns leicht beinahe eben fo ver⸗ 
derblich werden könnten, als den Mors enlaͤndern die 
Heuſchrecken. Man finder nämlich jetzt einen Schub tief 
Unter der Erdoberflache eine fo unſägliche Zahl von Mais 
täferpapver, welche dir Grade ihrer auimaſiſchen Ver⸗ 
wandlung ſchon jo. weis durchlaufen. haben, daß ſie kom⸗ 
mendes Jahr, wenn ihnen die anderweitigen Rmſtände 
van günstig find, 
ten. 
er" dem Anfangs Juni, zu Daten abgehaltenen dies, 
äßrigen Wollmarkte, find srtauſeud Hab ſechzehn Stein 
leſicche und 3437 Stein vohlnſſche Welle, Me, ſchlech⸗ 
gehe Sorte zu 12 bis 1, die kitſlere zu 13 bis 6, die 
eine zu 18 bis 20, die extrafeine zd 2, bis 26 Thaler 
für den Stein verkauft worden. Im Durchichnitt galt 
in dieſem Jahre, gegen das vorige, die schlechte, die mitts 
tere und die ſeine Wolle a bis 3 Thaler, die exttaſeine, 
4 Thaler, pro Stein, mehr. Der Geſammiberrag alle 
- auf dieſem Markt verkauften Wolle kann auf eine Mil; 
lien und viermalhunderttauſend Thaler angenommen 
werden. Die feine Wolle war vorzalich geſucht. ur 
England ı ſehr viel mittelſeine aufgekauft worden, Auch 
in Polen ſollen au achttauſend Stein für Eusland aufs 
gekauft worden ſeyn, welche nun den, ſchleſiſchen Tuch⸗ 
manufactu en entgehen. Was un verkauft geblieben, if 
meiſtentheils ſchlechte Wolle. 
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Kövigl. Majefät haben allerguädiok gerubet, 


15 Seine 

den Lieutenant Baron von Rofenberg im raten Juſan⸗ 
en das eiferne Kreuz zweiter Elaſſe zu ers 
theilen. ee 


URL — — 4 — — 


Repertorium und Karte aller 
i Poſt⸗ Stationen 


von Deutſchland und einigen angrängenden Ländern, oder 
alphabetiſches Verzeichniß aller Oeter, Fluͤſſe, Seen de., 
auf der hierbei ‚befindlichen und nach einer neuen Mer 


Paris 
hält alſo ganz Deutſchland, und 
ien, der Sch 7 


nicht gewohnt i 


den müuͤſſen. 
Gr. Cour. und if foren! 


in ungeheuern Schaaren erſcheinen 


Hlermlt zeige ich ergebenſt an: 
5 M. ) 


Bitte, 


lab erftehe die geneigten Lefer meiner unlingft bey 
Mauritius in Greifswald eifchienenen Schrift Ueber Ex- 
ziehung, das Verzeichnis der leider fehr vielen finn. 


on tſtellenden Druckfehler, das jedem Exemplare des Büch- 
leins zugegeben, oder fonft Uekant t werden foll, ja nicht 
unbeachtet zu laflen, Stettin den 17. Juli 1816. 

3 D. -Haffelbach, 


Anyeigen.. 


1816. 


Beyde von dem Schutrath Sell geftiftete Leetüren ſetze 
ich fort. Stettin den zten Julius 1816. 
4 Juͤrerbock, Juſtiz⸗Commiſfarlus. 


0 daß ich den Herrn 

M. Deumann als Compaanon aufgenommen babe, 
und daß meine bisber von mir allein geführtes Geſchäfte, 
vom ıfen dieſes, unter der Firma Soffmeiſter & Bell; 
mann, für gemeinſchaſtliche Rechnung ſortſetzen werden, 


. Soffmeiſter. 
1 8 e vorſtedender Auteige, empfeblen wir uns 


mit Coßfee, er und allen übrigen Materfalmaaren, 
wie auch mit allen Soiten ſeloſt fabriellter Liqueure, 


zu den blltagten Preifen. Stetun den Item Julit 1876. 


Soffmeiſter & Bellmann, 
Breiteſtraße No. 348. 


N Lotteries Anzeige. 

Ganze, auch halte und vlertel Looſe zur ıflen Claſſe 
ſter Elaffens und kleinen Seid kotterie, And jeder ur 
r Hieſige und Auswärtige in weinem Comtolr, Holl⸗ 


markeſtraßen Ecke No. 33, in bab en. 


3 er in Stargard, 
Königl. Lettetie⸗Elanebmer. 


Ber bea enn . 


ug 5 e 70 5 
etlobung zeigen wirr ume 


a 
er Gluͤckwuͤnſche, unſern Verwandten um 
Freunden eber . N Steitin den 15. Julii 1816. 


Kölpin, Wilhelmine Bohrlach. 
„ . Juſtizralb. : 1 b ch 
2 N Entbindungs-Anzeige. 


Die heute erfolgte ſehr glückliche Entbindung meiner 
En von’ einem gefunden Knaden, meldet. allen ‚feinem 
Verwandten und Freunden. Stettin den 16. Julſl 1816. 

. S. w. Saw 


2 


* * 


A 


de s 

Mm zsten dieſes Monats hatte ich das harte Schick, 
‚al, meinen Gatten, den hieſigen Basermeifter Heinrich 
Wuüßelm Bergemann, nach funfmonatlichen körperlithen 
Leiden, au gänsticher Entkräftigung, im zoſten Jahre ſei⸗ 
nes Lebens und im Sechsten unſter zufrieden und glüͤck⸗ 
lich geführten Epe, durch den Tod zu verltehreu. An ſel, 
«ein Grabe weint mit mir eine tief bekuͤmmerte Mutter, 
bie in dem Verſtorbenen einen liebevollen Sohn und zu⸗ 
gleich das letzte tbrer Kinder und ich einen treuen rebli⸗ 
chen Gefährten. meine, Lebens verlohr. In frommer 
Ergebung berttauen eit ber Vorſehung, daß he Trost 
und Linderung in Unferm“ ſo gerechten Schmerz ſenden 
werde und bitten daher unte Verwandte und Freunde, 
denen wir vereint bieſe Anzeige wizmen, uns, mit Bey⸗ 
Leidsverſicherungen zu werſchonen; Steitin den 19. July 
1816. Dte Mutter und in des Werkorbenen, 


f pub bfg da. 3 
In der Stadt Alt Damm ſehlt es gaͤnllich an geſchick⸗ 
ten Hebammen. Qualificirte mit Approbation verſehene 
Hebammen werden daher aufgefordert, ſich bey dem Mas 
Aiftat zu Damm zu melden, und ihre Approbation vorzu- 
zeigen. Die Einwohner werden hoffentlich ich mir der 
anzunehmenden Hebamme wegen eines Fixi einigen. Der 
Magiſtrat iſt inſtruirt, damit dempaͤchſt das erlorderſiche 
wegen der wieklichen Anſetzung von bier aus verfuͤgt 
weiden kann. Stettin den §ten July sus. f 
Politey⸗Deputation der Koͤnigl. Regierung 
3 von Pommern. ea, 


N / 2 

Im Stettiner Amtsdorfe Stolenhanen fehlt es au einer 
Hebamme. - Qualificirre mit Approbation verſegene 
seite werden daher aufgefordert, ſich bey dem Domalpen⸗ 
Amte zu meiden und ihre Approbation vorzuzeigen, wonſcchſt 
das Weitere verfügt werden wird. Stettin den 9. July 
1816. Polizen⸗Deputatton der Königl. Regierung 
8 son Pommern. i 


Bekanntmachungen. 

Die zur Benutzung des Jagdreviers der unterſchriebe⸗ 
nen Commandantur bisher ertheilten Erlaubnißkurteu wer⸗ 
den biedurch für null n erklart, und es wird Je, 
dermann erſucht, die Greuzen dieſer Jagd gesetzmäßig zu 
keſpeetſten. Stettin den 17ten Julius 1816. 

. Königlich Preußſſche Commandautur. 

v. Hiller, Generalmajor. 
Der Graben des 


fi alien, Walles vom Yarniker- 
bis zum Zlegenthor al in 
h theils neu aus 


f ib 
Mlndeſtfordernden über b 
ein Termin auf den often Juli d. J., Vormittag 
Uhr, beym Ingenieur vom Platz, f 
wohnhaft in der Loufſenſtraße deym Kaufmann Deren: 
Bohtz, auge etzt. Preuß. Commanbautur. 


A .. Zu verpachten. a 

x ollen drey Pläne, welche zwi dem e * 

Lale, der vate ben öde Kor uns beit 
| nftraße belegen find, am nal. 


übe. 


gun. Ser Vormittags um gehn Uhr, von der König 
chen Fortlfieation an Ort und Stelle, an den Meiſthie⸗ 
tenden öffentlich verpachtet werden. Liebhaber belteben 
fich . 1 beim Wachigebaͤude am Parniker 
Thore eimuſinden. N 

Königliche Preußiſche Tommandantur. 


— — —ẽ * 


Saͤuſer zu verkaufen in Stettin. 

Das am Heumarkt tub No, 46 belsgene, zur Coneurs⸗ 
maſſe des Kaufmanns Acke mann gehörige Haus, welches 
An 12810 Mile 8 Gr. gegürzigt, und deſſen Ertrags⸗ 
mwersb, nach Abzug der darauf baftenden Laslen und der 
Repar turkoſten,, auf 7192 Riher ausgemlttelt werden, 
fol anderweitig in Termino den aten October dieſes Tabs 
res Bamittag um 10 Ubr, im hieſigen Stadtgericht 
oͤffenelſch zum Verkauf ausgeboten werden; wobe zur 
gleich bemerkt wird, dat das darauf eingetragene Cap 
tal von 10800 Rihlt. ziasbar ſteben blelben kann. Stel⸗ 
tin den sten Julp 1816, 

Sb Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Dis in der Brelt⸗uſttaßt ſüb No. 370 beleteve, tur 
Coveursmaſſe des Conditors Schüttung gedetige Haus, 
weiches n 9993 Rible 17 Or gewürdigt, und beſſen Err 
tragswereh, aach Abirg der darauf baftenden Laßten und 
ber Reva raturkofen, auf 9772 Rtbir. 7 Br. aussemits 
telt order, ſoll der zoſten Auguſt c., den zoſten Oeto⸗ 
Ber e. und den zoßen December e, Vor ittags um 
10 Uer im bleſigen Stobtaeticht öffentlich verkauft wir 
den Stettin den 1aten Jand 1816. 
; Nöntel Preuß. Gtadtgericht. 
—ͤ ——- . 
Bekanntmachung . — 
Die Wlederherſtellung der verfallenen Bollwerke ant 


Blockbaaſe und Zoll, fol in Termine den zoſten d. M., 


Vormittags 10 Uhr, minus licitans in Eutrepriſe gegeben 
werden. Bauluſtige werden zu dem Ende in Termino 


auf dem Rathhauſe eingeladen. Stettin den a5. Julii 


1816, Die Bau⸗Deputation. Friderici. 


Bekannt mach un g. 

Dle Lohgärbermeifter Schwantes und Matehias allbler 
wollen auf der Galgenbache, rechts der kleinen Wrütfe 
auf der Straße nach Wangerin, elne oberſchlechtige Loh⸗ 
mühle nod Lederwalke anlegen. Da num in allgemeiner 
Landesbollleillcher Hlnſicht nichts im Wege Bebt, fo wird 
in Folge des Edlets vom asſten October 1870 und deſſen 
5. C. dleſer Intendirte Bau blerdurch Jedermann beraunt 
— 2 und diejenigen, weiche nach §. 7. ein Wlder 

ruchsrecht zu haben lauben, aufgefordert, binnen g Wo⸗ 
chen bey prä claſtolſcher Melk, vom beutigen Tage an, 
ihre geſetzlichen Einwendungen entweder deim bleſigen 


kandräth . Offeho, ober denen helden Bauberrn einzulegen. 


Rabes den aten July 1616. 


v. Borcke. 


Königl ‘Preuß. Landrätbl. Offielum des Megenwalbe 


Die Auerion wird in der motion Etage des Ticchle 
0 aber 


OGeffentlicher verkauf 
Auf Reguihtion des Kövigl. Preuß. wodllöbklchen Dos 
malnen⸗Amts Sb lis ſollen folgende, der Kine in Dölld 


gebörinen Pfandotieſe nebſt Zineſchelueo, al? 


10 Niro. 27. auf Buslar über „ % % „ „ 

% „ 16. „ Bm is. ne“ „600 — 
35 58. „ Labes a und Glietzig uber and —. 
MM 7. „ SGlozin üder 20 = 
5 20. Premslaf , 100 — 
6) „ 33. „ Moblot hh 3 
7) „ 11. „ Barnimskunem a über 2 
6) 10. despleichen üder , . 4 
9 16. Crammenedorff über 2 — 


8 Summa. 2225 Rıplr. 
in Termine den Yallen July dieſes Jabtes, Vormittags 
um 10 Ut, in meiner Wohn ing hieſekeſt, Marien Be, 
lirk Nre. 29, gegen alelch dacre Beiadlung in Silber⸗ 
Courant, öffentlich an den Meiſtbtetenden verkault wetr⸗ 
den; wozu Kaofllebbader diedurch eingekaden werden. 
Stargard den zßslen Jun 1816. 
w)degner, Safılj: Eommillarins.. _ 


Kr Zu verkaufen 

geln, mittel und ord. Breslauer Röthe, diverse Far⸗ 

bebölzer in Stücken, geraspelt und gemadlen, Gerſteu⸗ 
Hafer, neuen Küſten⸗ und Berger Hering, wie 


Berger Leberthran in Tonnen offerirt zu billigen Preiſen. 


C. 8, Silber in Stargard. 


u verauctioniren in Stettin. 5 

Am arten Julli dieſes Jobres und Ben pet den 
Nachmittagen um a Ubr, weide ich den Mobhſor⸗Nach⸗ 
kaß des verſtordenen Regierungs⸗Secretair Medtel. de⸗ 
ſtebend aus elner Stutzuhr, 2 goldenen uud. einer ſilber⸗ 
nen Taſchennbr, Ringen mit und obne Diamanten, gol⸗ 
denen und filbernen Mebailten, einigen ſildernen Eß⸗ und 
Sheelöffein, poreellalven Taſſen, Gläſern, Berätbichaften 
von Zinn, Kupfer, Meſſing, Metall, Blech und Elfen, 
Tichieng, Leltwäſche, Betten Meubeln, als: Seeneteir, 
Tommode, Sopba, Stüdle, Spiegeln: Eichen, einem Elas 
mer, einer Gultarte, ſebr guten Sie dangshücken, worun⸗ 
zer eine nolikändige bernghe neue Dienſt⸗Uniſorm u. 8 
verſchledenem Hausgera' de, gegen glelch haale Bezabſong 
in Eourang, Ötfratlih on den Metſtoleten den . 
v Lehr 

mannſchen Hauſes (Loutſenſtraße 1 
Stetiln den 9. Juli 1816. e = Me: 
Jitelmann 2. Vigöre ‚Comiiflionis, 


m Öffentlichen Verkauf eines gur Keftum Colberg 


drigen Wachtſchiſſes, in feinen jetzigen Zustande nebſ 
Bu r, baden wir einen Termin auf den auen Aug uff, 
u. 10 ge: u. Herrn. Juſtizrath Kobit im 
ieſigen Staumericht angeſetzt. 
5 1 des Schiſerimmermann Mucke len. auf der 


it von eiche nem Holt, 74 Commerzlaften groß. 
eiche ne 5 h gro 


Laſta le,, 7 ö 
Kauftuſtige werden dader eingeladen, in dieſem Termin 
dich einzufinden, und dat der Meillöletende, gegen gleich 


Dleſes Schiff liegt bey 


bagre Zahlung in Courant, den Zuſchlag zu gewart igen. 
Das Schiffe, Juventarlum kann ubrigens in unferer Negie 
ſtratur näher nachgeſchen werden. Zugleich werden auch 
olle etwaige unbekannte Schiſsaläubiger aufgeforbet, in 
dieſem Termine mit ihren Fordetungen fich, zu melden, 
widrigenfalls fie mit allen Auſprüchen an dies Schiff praͤ⸗ 


eludert werden. Stettin den kten July 181 


1 1810. 5 
Königl. Preuß. See, und Handelsgericht, 


Bra 


Austlon am Dienſtag den zz ſten July Nachmittags 
um 2 Uhr über etwas bares Pech in Tounen bey = 
3. &. Steinicke & Comp., Schuhſtraße No. rar. 
7 * * + — 7 2a a ee EEE TEE 7 7 8 * * 
An Iten Auguſt de J. Nachmittags um 3 Uhr, werden 
wir duroh den Meckter Herr 4 im Speicher No. 
auf dem zwevten, Reden, Alıction über 500 Oxhoft 
Croix-Rumm abhalten, laſſen - W²ir hingen dieſes ſchon 
Jett zur Nenntniſs, 5 die Heiren Commiſſionaires 
noch Zeit betalten, ihren Freunden Proben, welche jeder 


Zeit bey uns zu baben feyn werden, einzuſenden. 
Gebr. W er net. 


Auction den ien Auguſt, Nachmittag 27 Ubr, in 10 5 


nemuͤnde, über diverſe gebogene Schiffs⸗Inventarien oe ü 
als: Segel, Anker und Ankertaue ann mehrere andere 
ertehfchaften, wovon bie a on zur Durchſicht 

bey dem Herrn J. C. Scherenberg in Swinemünde, und 


bey dem Herrn E. W. Maſche in Stettin. 


Schiffs verkauf. 


Stettin den 17. Jui 


1816. Joh. Jac. Schumacher, 


Ju verkaufen in Stettin 


Ein anter in Federn baͤngeader ſogenonnter balber Wa 
gen it wegen Mangel an Raum zu einem billinen Preiſe 
iu derfauſen. Das Nähere Kfäbr: man große Dob 
aße No. 676. 


Ener Rösgen 0 bißigem Preis bn 
Wwacheuhuſen & Prutz. 
uke große Dohmſtto he No. 67. 


Wege neue Köpltel aer Beamten offeltet in kal 
gen Priiſe, ſo wle auch 9 8 . 
ah Reh mi K. &. aur Ende. 


und 
jean 


8 


an, ae F ir 7 g ge 
guten ner iſt bey mir im billigen Pre 
haben. . 5 C. Seas 


— 


Nie den. Sie, und Ehenmurrläfe, Bortörien ini. 


Pre densr⸗Jeht binſaß bey Goldpagen, 


z 


Wel dafterte zu vermietben. 


Aechte feine Früchte in Brandtweia, feines Pro⸗ 
vencet-Oebl in Gläſer und bey Pfunden, holländiſchen 
Sußmilchs, und grünen Schweiierkaͤſe, bolläudiſchen Her 
ring in kleinen Gebinden wie auch einzeln, Rumm, Bl 

off in 1. Quariflaſchen, Stangen: und geſchuittenen 

ortorico, 3 Cichotlen, Kümmel, ; 
Leim, Neublau, feine Derlgraupen nebR mehreren Wade 
billigt ben C. Sotnejus, Louiſenſtraße No. 739. 


Feines Proveneer⸗Oebl in Flaſchen, Däniſche Kreide, 
Kuͤllenberinge, ſowie auch mittel und feine Medoc und 
Piecardan, von 1813 2 12 bllligſt dev ar 

Sriedr: Retzlaff, Dderfraße No. 2. 
Eine große wenls gebrauchte Coffermühle mit Zubeboͤr, 
welche auch e e e Kg werden 
— g; Sa fee ke 15 5 n 


„ Sauſer zu en in Stettin. = 
Mein Haus Mo, a7 Kuhſtraße in Stettin, will ich 
Veränderangshalber aus frever Hand verkaufen. In dem: 
ſelben beſteht ſeit vielen Jahren mancherley Kom, und 
andrer Handlungsverkehr, nebſt einer großen Mälgeren 

und wollen Käufer ſich daſelbſt gang melden. Auch 
babe ich ein paar ſtarke geſunde Wagenpferde, nach Bes 
lieben, 2 Fuͤchſe oder 2 Rothſchimmel, zum Verkauf. 

5 28 C. CE. Vahrus. 


aus freyer Hand zu verkaufen. Das Haus eignet 
fich vorzüglich zu kaufmänniſchen Gefchäften und 
enthält auſſer fechs wohnbaren Zimmern, Kammern, 
Küche, Holzgelafs und Pferdeſtall; drey Waaren- 
böden im Vorderhauſe, zwey groſse Böden im 
Speicher, eine grofse trockene Remile und ein 
Gartenzimmer. Auſlerdem gehört dazu ein Sei- 
tengebäude mit mehrern wohnbaren Zimmern und 
ein Garten beym Hauſe. Kaufluftige belieben ſich 
an den Herrn Ferdinand Lippe, Speicherſtraſse 
No. 69 (b), zu wenden, um von denſelben das 
Nähere zu erfahren und mit ihm zu unterhan- 
deln. Stettin den zten July 1816. 
Wittwe Wolffram. 
— — —— — — u — 
wohnung, fe zu miethen geſucht wird. ; 
Es ſucht eine fiille Familie zu Michael, oder wo moͤg⸗ 
lich zum iſten 5 von circa 3. Stuben, 
einigen Kammern, Kuͤcun Keller and ipotigelaß, Wer 
4 3 N 1 ent der = 
Nalp 152%, . e Nr. ö x 15 


Stettin. 
No, 364 IR eine Stube und Al: 
wie mie Mende und Bae fgeic in vermarbe. 
In dee großen Wollweberſtraße No, 578 if eine Stube 
nebſt zwey Kammern, für einen einzelnen Herrn zu ver⸗ 
miethen, und kann ſogleich bezogen werden. 


Ju der Frauentraße it eine Stube neff Alcoven mit 
5 Wiltwe Aädke, 


Ju vernerhent in St 
In der Moͤnchenſtraße No, 


2 in gewilligt, mein auf der Laſtadie in der | 
Speicherſtralse unter No. 7r belegenes Wohnhaus 


* 


In einer ſebr gelegenen Gegend der Unterſfadt and 
2 bis 3 Stuben nebſt Küche, Kammer und Holzgelag, 
paterre, zum ꝛſten October d. J. zu vermiethen. Die 
e wird gefälligſt den Vermiet her nach⸗ 

Aſen. i 2 


In einer Gegend der Stadt, weiche ſich befonders zur 


Betrelt ung eines Schnittwaafenbardels eignet, it ein 
Quartier, bey welchem leicht ein Laden elnzurich ten int 
zu vermethen; wo und unter welchen 
führe man Fuhrftraße No. 845. 


Es iſt eine Bude ‚an der Langendruͤcke ju Michael 
ve rmſetbenz Abele Nachricht giebt der Altdaͤndler ges 
am Arariegidor Nö. 1177. 


Bekanntmachungen. 

Es ſollen die, perataten un dem Pfarkbauſe, ber 
Ae Afarewirtwenbauſe zu Mandelckow, 
en den Min enden in Enereprifg gegeben werden. 
Zur Lteltatien ſtetet ein Termin auf den zoſten Juſg 

„ J., Vormittags 9 Ubr dieſtleſt in dem Geſchäfes⸗ 
sinımer des Juff antes, Kubſtraße No. asg en, zu welche 
Liebhaber att dem Bremerken eingeladen werden, da 
jedem der angefertigte Anfchlaa mit Zeichnung zur Ein⸗ 
ſicht vorgelegt werden karn. Steniy den zo. July 1816. 

In Auftscoa der Königl. Reglerung 
von Pommern dieſelbß, 
Der Juſtiz eamte Nürnberg. 

Meine Waaren von der letzten Frankfurther Meſſe — 
bereits an gekommen, und empfehlen ich durch tre Schoͤn⸗ 
heit und Billigkeit. Friedr. Wilh. Croll. 


„Sede guten geruchfrenen Rogen, 
ge E, e e Ae e 
Rigaer Reinbanf und Hanfheere iR zu billigen Preiſen zu 
haben, bey C. F Langmaſius, am Krautmarkt. 
— — a — 
Extra feine ee b ta 
‚Kınft George Otto, are; ? Dohmfra, e No. 669. 
ine Obligation von 1000 Ntbir, Courant zur ers 
felt fihern Hypotbeck, auf einem ländlichen neuen rund, 


Rück eingetragen, kann ſofort eeditt werden, 6 
bere in der Zeitungs, Expedition. . 


— — -¼- —ñ m —— ͤ wGDGwgLU ä — 
Ich wohne jetzt in dem füb No. 68 in der großen 
Oderſtraße belegenen ehemaligen Villar erſchen, jetzt Le⸗ 
derhändler Royerſchen Hauſe, und empfehle mich mit 
einem completten Lager von Danziger, Breslauer und 
Berliner Lig 7 Man Berliner und einfachen 
Seeler OR nütſtein zu deu billigſten reifen. 
en T. C. vilmar. 
Eis mt guten e verſehener Kurier bletet 


{ 
feine Olenſte diedur und wird die hieſige Zeitungs⸗ 
Expedition ſeinetwegen näbere Auskunft geben. Gtettim 
den 10. Julit 1816. 


Recht extra guter Sauerkobl iſt noch bey mir 
ben. BR OR a Splüttſtraße No. Rd 


Habern werden fiir die Hohenktuaſche 8 


aufgekauft und ü be nach gut bezah. 
Et N ee 


Bedingungen, er 


